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V, Universitätsklinikum Heidelberg, 
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Prof. Dr. med Markus Gaubitz 
Rheumatologe, Praxis für interdisziplinäre Diagnostik
und Therapie in der Akademie für Manuelle Medizin,
Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster

Prof. Dr. med. Günther Dannecker
Ärztlicher Direktor des Zentrums für Kinder- und
Jugendmedizin, Olgahospital Pädiatrie 1, Klinikum
Stuttgart

Dr. med. Regina Max,  Dr. med. Norbert
Blank, Dr. med. Steffen Briem
(v.l.) Fachärztin, Assistenzarzt, Oberarzt Medizinische
Klinik V, Sektion Rheumatologie, Universitätsklinikum
Heidelberg

PD Dr. med. Benedikt Ostendorf
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Klinik für Endokrinolo-
gie, Diabetologie und Rheumatologie, Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf

Prof. Dr. med. Klaus Krüger
Rheumatologe, Praxiszentrum St. Bonifatius, München

18:00 Begrüßung

18:05 Kollagenosen und Vaskulitiden -
Neues für die Praxis 
Prof. Dr. med Markus Gaubitz

18:25 JIA - Juvenile idiopathische Arthritis
Prof. Dr. med. Günther Dannecker

18.45 Uveitis und Arthritiden
Dr. med. Regina Max

19.05 Therapie der rheumatoiden Arthritis
durch Kombination von Rituximab
und Etanercept
Dr. med. Norbert Blank

19.25  Gelenksonographie - Indikationen, 
klinische Beispiele und 
Konsequenzen
Dr. med. Steffen Briem

19.45 MRT und neue Bildgebung
PD Dr. med. Benedikt Ostendorf

20:05 RA-Biologika-Effektivität
Prof. Dr. med. Klaus Krüger

20:20 Zusammenfassung und Abschluss
der Veranstaltung

ProgrammVorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die diagnostischen und insbesondere die therapeuti-
schen Möglichkeiten in der Rheumatologie haben sich
in den letzten Jahren grundlegend erweitert. Die Früch-
te dieser Entwicklung werden zunehmend in Strategien
und Konzepten sichtbar und messbar: Frühdiagnose
und Therapieziel „Remission“ seien hier als Beispiel ge-
nannt. 
Die große Herausforderung besteht darin, das neu
gewonnene Potential den Betroffenen auch zugute kom-
men zu lassen. Das setzt eine aktive Umsetzung der
Erkenntnisse und Möglichkeiten in die Praxis voraus, so
dass auf der Basis des bestehenden Wissens (lat. scire)
in der Praxis Modelle etabliert werden können. 
Da der Wissenszugewinn ein sehr dynamischer Prozess
ist, bieten internationale Veranstaltungen wie der wis-
senschaftliche Kongress des American College of
Rheumatology einen guten Zeitpunkt, den aktuellen
Stand der Entwicklungen immer wieder einmal zu reflek-
tieren. 16 wissenschaftlich tätige deutsche Rheumatolo-
gen haben unter diesem Aspekt ihre Highlights und Mei-
lensteine des Kongresses in Washington in einem Slide-
kit (Scire: Scientific Results in Rheumatology) zusammen-
gefasst. Diese Präsentationen sind die Basis für „Rheu-
ma Wissen“, ein Projekt, das zur Umsetzung bestehen-
der Erkenntnisse in die Praxis beiträgt. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Reflexion.

Ihr Prof. Dr. med. Hanns-Martin Lorenz 
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